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Hansse» Strähl von Heinrichswyl, Dogtey Krieqstetten.

Johann Nieder Ulrich des Scherschleifer« sel. Sohn von

Omsuigcn, Vogtcy Bächburg. ^
Lenzgesang.

Wie jubelt und singet,
Won neuem verjünget,

Die ganze Natur l
E» Zirpen die Felder,
Es tinen die Wälder;

Wie wirbelt dir Flur!
ell auf denn, Pokale,
nd stimmet beym Mahle
Auch wonnig mit ein!

Und klirre, du Tonne,
Den Baß in der Wonne

Entzücktes Iuchheyn i

Auflösung des leyten Räthsels. Der May.
Neues Räthsel.

Ich komm' aus einem fremden Land,
Und wandle durch so manche Hand,

Bis mich mein Unglück trift.

Man martert mich durch Feuersqluth,
Man rädert mich, stürzt eine Wasserfluth

Auf meinen armen Staub.

All diese Qualen steh' ich aus,
Dann werd' ich erst ein guter Schmaus,

Zür groß und klein, füt jung und alt.

Mich lieben Weiber sonderlich î

Die meisten stürben ohne mich :
Denn ich bin süß und warm.
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